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Geologischer Entdeckungs- und Orientierungspfad
zur Antimonmine in Goesdorf

Freiwillige Helfer aus dem „Centre pénitentiaire“ in Givenich unterstüt-
zen die Höhlenforscher bei den Ausgrabungsarbeiten (Photos: Gérard Roettgers)

„Op der Spur vum Antimon“
nennt sich der neue thematische
Lehrpfad zur Antimonmine in
Goesdorf, den die Gemeindever-
antwortlichen im Rahmen der EU-
Initiative LEADER II Redingen-
Wiltz und mit der finanziellen Un-
terstützung des Tourismusministe-
riums und des EU-Fonds FEDER in
Kürze funktionieren lassen wer-
den. 

Der 2,5 km lange Rundweg führt
vom Kulturzentrum in Goesdorf
entlang dem ehemaligen Gruben-
gelände durch Eichenniederwälder
bis hinunter zum Entwässerungs-
stollen der Antimonmine und ab-
schließend wieder zum Ausgangs-
punkt zurück.

Unterwegs werden dem interes-
sierten Wanderer eine Reihe von
Informationen über die Landschaft
– auf dem Anfangsteilstück des
Lehrpfades über das Öslinger Pla-
teau genießt man übrigens eine
herrliche Aussicht auf die umlie-
genden Dörfer, Täler und Anhöhen
– über die Geologie und über den
Abbau des Antimonerzes vermit-
telt. 

An den einzelnen Stationen be-
findet sich jeweils eine Infotafel.
Um einzelne Aspekte zu verdeutli-
chen, ist der Gebrauch eines Kom-
passes vorgesehen, den man an Ort
und Stelle erstehen kann. 

Eine Begleitbroschüre, die in Zu-
sammenarbeit mit dem Naturhisto-
rischen Museum und dem Oeko-
Fonds entstanden ist, gibt weitere
Informationen zu den jeweiligen
Stationen und dient, falls nötig, als
Gebrauchsanweisung für den Um-

gang mit dem Kompass. Nur we-
nige Landschaftselemente lassen
heute noch darauf schließen, dass
eine Mine gegen Ende des 19. Jahr-
hunderts die Wirtschaft des roman-
tischen Öslinger Dorfes bestimmte. 

Die Abraummaterialien, welche
bei Tunnelgrabungen anfielen,
wurden nicht abtransportiert, son-
dern in unmittelbarer Nähe der
Schächte und Stollen auf so ge-
nannten Halden abgelagert. Eine
solche Abraumhalde ist auf dem
Lehrpfad zu erkennen.

Spektakulärer dürfte jedoch der
Eingang zu einem Entwässerungs-
stollen sein, an dem der themati-

sche Rundweg vorbeiführt. Dieser
260 m lange Tunnel diente zur Eva-
kuierung des Wassers aus der Gru-
be, aber auch zum Zubringen von
Material und Wegbringen von Ab-
raum.

Seit 1998 versuchen die Höhlen-
forscher aus Everlingen (GSRA /
Groupe spéléologique et Radi-
esthésique de l’Attert) diesen ver-
schütteten Stollen wieder zugäng-
lich zu machen. 

In ihrer Freizeit schleppen die
Mannen um Präsident Guy Even
Samstag für Samstag schubkarren-
weise Erdreich aus dem Stollen he-
raus.  Unterstützt werden sie hier-

bei von mehreren interessierten
Gemeindeeinwohnern, dem Frem-
denverkehrsverein aus Goesdorf
sowie einer Gruppe freiwilliger
Helfer aus dem „Centre pénitenti-
aire“ aus Givenich unter der Lei-
tung ihres Gruppenbetreuers
Georges Jomé.

Diese Ausgrabungsarbeiten ha-
ben es nun erstmals erlaubt, den
Stollen zu kartieren und eine Reihe
von Photos zu schießen. 

Da verschiedene Abschnitte je-
doch ständig einstürzen, ist der
Stollen äußerst gefährlich. 

Es ist deshalb zu diesem Zeit-
punkt leider noch unmöglich, ihn
zu besichtigen. 

Äußerlich sichtbare Zeichen für
solche Grubeneinstürze sind zwei
Einsturztrichter, die man an der
Erdoberfläche erkennen kann und
die auf Einbrüche von 1913 zurück-
zuführen sind.

Wenn der Stollen derzeit für
Wanderer auch noch unzugänglich
ist, so bietet er doch einigen Tierar-
ten einen idealen Lebensraum, wie
zum Beispiel den Fledermäusen,
deren es hier recht zahlreiche gibt,
oder aber dem nachtaktiven Feuer-
salamander, dem das feuchte,
dunkle Grubenumfeld wie geschaf-
fen scheint.

Halten wir abschließend noch
fest, dass der besagte Entdeckungs-
und Orientierungspfad im kom-
menden Herbst offiziell eingeweiht
wird und dann sicherlich ein weite-
res interessantes Ausflugsziel für
die ganze Familie im Ösling dar-
stellen wird.  ger

Kommunionkinder aus Bettendorf unterstützen Straßenkinder in Bukarest
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Bereits seit Jahren setzen sich
Eltern und Lehrpersonal der Erst-
Kommunionkinder aus Bettendorf
regelmäßig für gezielte Spendenak-
tionen an ein jeweils aktuelles
Hilfsprojekt ein, um so auch weni-
ger begünstigte Kinder, vornehm-
lich aus Dritt-Welt-Ländern, an
diesem besonderen Festtag teilha-
ben zu lassen, was auch von den
Kindern selbst mit Freude unter-
stützt wird. So hatten auch die
zwölf Kinder aus Bettendorf, die in
diesem Jahr ihre erste Kommunion

feierten, auf einen Teil der Ge-
schenke zu Gunsten von Spenden-
geldern verzichtet, so dass die
stattliche Summe von 66 000 F zu-
sammengekommen war, wobei die
Aktion von der Religionslehrerin
Michèle Hilger und der Eltern-
gruppe unterstützt und vorbereitet
wurde.

Am vergangenen Freitag über-
reichten die Kinder den entspre-
chenden Scheck an Schwester Ma-
rie-Renée von der „Doctrine chré-

tienne“, die sich seit 1993, im Rah-
men der „ONG Vatelot“, für Not
leidende und bedürftige Kinder aus
ärmsten Verhältnissen in Bukarest
einsetzt.

Die Ordensschwester lobte die
Hilfsbereitschaft der Kommunion-
kinder und bedankte sich für die
finanzielle Unterstützung, die dazu
beitragen wird, den Straßenkin-
dern aus dem missionarischen Ein-
satzgebiet den Schulbesuch zu er-
möglichen. 

„DT Housen“ sportlich im Aufwind
Vor kurzem hielt der „DT Hou-

sen“ im Beisein der Schöffen
Romain Wester und Rose Portzen
seine ordentliche Generalver-
sammlung ab.

Präsident Marc Glesener dankte
dem Vorstand für die gute Zusam-
menarbeit und die in der vergange-
nen Saison geleistete Arbeit. Einen
besonderen Dank richtete er an die
Gemeindeverwaltungen Hosingen,
Consthum und Pütscheid für ihre

finanzielle Unterstützung und an
alle Sponsoren. Auch bedankte er
sich bei allen, die zum Gelingen der
abgelaufenen Saison beigetragen
hatten. Besonders hob er jedoch die
Jugendarbeit in dem Verein hervor,
die als vorbildlich bezeichnet wer-
den kann.

Sekretär Nico Eicher ging einge-
hend auf die sportlichen sowie die
übrigen Aktivitäten des Vereins
ein.

In sportlicher Hinsicht verlief die
Saison sehr erfolgreich. Die erste
Mannschaft mit Jeannot Minden,
Paul Kreins, Patrick Bartholmé,
Luc Schank und Nico Eicher stieg
von der ersten Division in die Pro-
motion, während die zweite und die
dritte Mannschaft auch den Sprung
in die nächsthöhere Division
schafften. Insgesamt beteiligten
sich sieben Senioren-, drei „Jeu-
nes“-, drei „Minimes“ und eine

„Scolaires“-Mannschaft an der ab-
gelaufenen Meisterschaft.

Die Jugendmannschaften konn-
ten ebenfalls sehr gute Resultate
erzielen.

So belegte z. B. die erste Mini-
mesmannschaft den zweiten Platz
in der zweithöchsten Division.

Die erste Mannschaft konnte im
Verbandspokal bis ins Finale vor-
dringen, wo sie dem Verein aus
Niederanven aber unterlegen war.

Im Verein waren in der abgelau-
fenen Saison 76 Mitglieder lizen-
ziert, so dass der Verein zu den
mitgliedsstärksten des Landes ge-
hört.

Der DT Hosingen zählte 36 Ju-
gendspieler, die von sechs Trainern
betreut wurden.

In der kommenden Saison wird
der Verein mit sechs Senioren- und
fünf Jugendmannschaften in der
Meisterschaft vertreten sein.

Im außersportlichen Teil verwies
der Sekretär auf die verschiedenen
Veranstaltungen, die zum Teil
nicht den gewünschten finanziellen
Erfolg kannten.

Die finanzielle Lage des Vereins
wurde von Kassiererin Francine
Peffer-Keiser vorgetragen. Hohe
Ausgaben, wie z. B. Trainer- und
Materialkosten, haben dazu ge-
führt, dass das Finanzjahr mit ei-
nem starken Defizit abgeschlossen
wurde. Die Finanzlage des Vereins
ist wohl noch gesund, doch sollten
in Zukunft die Kosten weiter in
diesem Bereich liegen und keine
neuen Erwerbsquellen geschaffen
werden können, sieht es in Sachen
Finanzen sehr düster für den DT
Hosingen aus.

Die Kassenrevisoren Jeannot
Minden und Horst Thinnes be-
scheinigten der Kassiererin eine
mustergültige und einwandfreie
Buchführung und baten die Ver-
sammlung um Entlastung, die ihr
auch erteilt wurde.

Neu in den Vorstand wurden per
Akklamation Jennifer Botsch, An-
dré Foxius, Alain Ripp und Horst
Thinnes gewählt, so dass dieses
Gremium sich wie folgt zusammen-
setzt: Präsident: Marc Glesener;
Sekretär: Nico Eicher; Kassiererin:
Francine Peffer-Keiser; Mitglieder:
Jennifer Botsch, Gaston Flick, An-
dré Foxius, Christa Maquil-Zen-
ner, Danielle Oswald, Alain Ripp,
Mariette Schank, Horst Thinnes;
Kassenrevisoren: Paul Kreins und
Jeannot Minden.

Den austretenden Vorstandsmit-
gliedern Carlo Bartz, Lucien Bech-
told, Claude Odem und Nico
Schmitz wurde für die im Verein
geleistete Arbeit gedankt. E. N.

Eltern wollen zukunftsorientiertere Schulen in Diekirch
Fast 350 Unterschriften gegen aktuelle Schulsituation

Auf unserm Bild sieht man Bürgermeisterin Danièle Wagner in der Diskussion mit einer Abordnung der Eltern der
Schulkinder bei der Überreichung der Unterschriftensammlung  (Photo: Armand Thill)

(art). – Etwa zwei Dutzend Eltern
und Kinder hatten sich gestern
Nachmittag vor der Gemeinde in
Diekirch eingefunden, um Bürger-
meisterin Danièle Wagner das Re-
sultat einer Unterschriftenaktion
und ihre Forderungen betreffend die
Schulsituation in Diekirch zu unter-
breiten.

344 Unterschriften hatten die Or-
ganisatoren auf ihre Forderungen
hin gesammelt (siehe hierzu unseren
Bericht von gestern Mittwoch, Seite
17). 

Bei ihrer Unterredung mit Bür-
germeisterin Danièle Wagner
wünschten sie sich vor allem eine
moderne, sichere, zukunftsorien-
tierte Schule, wozu sie der Ge-
meinde ihre Hilfe anboten, gleich-
zeitig aber auch eine umfassende
Information über die diesbezügli-
chen Pläne der Gemeinde forderten.

Bürgermeisterin Danièle Wagner
räumte ein, dass gewisse Problem-
punkte bestehen, doch habe man
nun einmal alte Schulgebäude, wäh-
rend neuere Gebäude sicherlich Vor-
teile böten, wobei auch den Gemein-
deverantwortlichen bewusst sei,

dass gewisse Infrastrukturen, insbe-
sondere auch ein geeigneter Turn-
saal, fehlen.

Allerdings seien bereits Lösungen
ins Auge gefasst worden. Dazu seien
dem Staat die Räumlichkeiten in der
„alten Hotelschule“, in denen bis-
lang die Diekircher Filiale des
„Lycée technique Ettelbruck“ un-
tergebracht war, gekündigt worden.

Deren neue Klassensäle, die bei
der aktuellen Hotelschule und dem
LCD errichtet werden sollen, seien
jedoch frühestens im Frühjahr 2001
bezugsfertig, so dass erst ab diesem
Datum die Räume in der alten Ho-
telschule renoviert und in Stand ge-
setzt werden könnten.

Hierzu seien im Gemeindehaus-
halt bereits 8 Mio. F vorgesehen,
doch sei man sich bewusst, dass die
tatsächlichen Kosten wesentlich hö-
her ausfallen werden.

Nach diesen Renovierungen sollen
die Klassen aus der Mädchenschule
– bei der lediglich ein Klassensaal
ein Sicherheitsrisiko darstelle, wäh-
rend das Feuchtigkeitsproblem be-
reits untersucht worden sei – in die

alte Hotelschule verlegt werden. Um
die Sicherheit der Kinder aber bis zu
diesem Zeitpunkt zu verbessern, sei
bereits eine Feuertreppe für die
Mädchenschule in Auftrag gegeben
worden, die in den Sommerferien
montiert werden soll.

Wenn die Mädchenschule dann
leer steht, soll auch dieses Gebäude
renoviert werden, um den modernen
Anforderungen gewachsen zu sein,
so dass hier wieder Schulklassen
untergebracht werden können.

Auch soll ein Architektenwettbe-
werb ausgeschrieben werden, um
eine Gesamtgestaltung des Schul-
komplexes mit gleichzeitigem Neu-
bau eines Turnsaales zu verwirkli-
chen, wobei sich Bürgermeisterin
Danièle Wagner nicht auf einen
Zeitplan festlegte.

Einig war man sich jedoch darü-
ber, dass die Sicherheit der Kinder
Vorrang haben müsse, wobei die
Bürgermeisterin darauf hinwies,
dass auch diese Gebäude von der
staatlichen Sicherheitskommission
überprüft worden seien und mit
Ausnahme des Dachgeschoss-Saales
keine größeren Beanstandungen zu-
rückbehalten wurden.

Erzbischof Mgr Fernand Franck firmte 85 Jugendliche in Arsdorf
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Am vergangenen Dienstagabend
spendete Erzbischof Mgr Fernand
Franck in der festlich geschmückten
Pfarrkirche von Arsdorf insgesamt
85 Jugendlichen aus den Pfarreien
der Gemeinden Arsdorf und Wahl
sowie aus der Pfarrei Insenborn das
Sakrament der Firmung.

Bei seiner Ankunft wurde der
Erzbischof von Luxemburg gleich
vor dem Gotteshaus von den Geistli-
chen, den Gemeindevertretern, dem
Kirchenrat, der Musikgesellschaft
aus Rambrouch und allen Firmlin-
gen zusammen mit ihren Familien
empfangen.  Nach dem Willkom-
mensgruß durch den Präsidenten des

Kirchenrates Marcel Strotz und den
Grüßen von Conny Reiffers über-
reichte Claire Rippinger dem hohen
Gast einen Blumenstrauß.

Den feierlichen Gottesdienst kon-
zelebrierte Erzbischof Mgr Fernand
Franck mit Dechant Jean Sieben-
bour und den Geistlichen Jean Hink,
Marcel Grethen, Marco Wehles und
Pater Adolphe Goffin.

Gesanglich gestaltet wurde die
Feier von der „Chorale Gemeng
Rammerich“ unter der Leitung von
Gilbert Thoma, während Paul Wio
an der Orgel für die musikalische
Umrahmung sorgte.

Zum Schluss des Festgottesdiens-
tes bedankte sich der Erzbischof bei
den Verantwortlichen für die Vorbe-
reitung auf diese wichtige Etappe im
Leben eines Christen und bei allen
Beteiligten für die Organisation die-
ser würdigen Feier.

Nach der Messfeier waren alle
zum Ehrenwein ins „Possenhaus“
eingeladen, wo Bürgermeister Ferd
Unsen den Erzbischof im Namen der
Gemeinde Rambrouch willkommen
hieß und sich bedankte für diese
Feier, zu der er auch alle Eltern und
Firmlinge beglückwünschte und sie
aufforderte, auch weiterhin zur Re-
ligion zu stehen.
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DiekirchNach 20 Jahren trafen sich die Kameraden der 51. Session der Luxemburger Armee auf dem
Herrenberg zu einer Wiedersehensfeier. Auf dem Programm stand die Besichtigung der Kaserne

sowie des ausgestellten Materials; anschließend lud die Armee zum Ehrenwein ein. Nach der Besichtigung des
militärgeschichtlichen Museums in Diekirch klang das Treffen, das von den Kollegen Jeff Katzenmeier und
Jean-Claude Els organisiert worden war, im Restaurant Dahm in Erpeldingen aus. 


